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Keues in Kürze
e r r von Hindenburg hat an den

Bund der Saarvereine aus Anlaß ſeiner am
14 und 15 Auguſt in Köln ſtattfindenden Ta
ung das folgende Telegramm gerichtet Den
aarvereinen entbiete ich v Wünſche für

einen erfolgreichen Verlauf ihrer 6 Tagung
Serzliche Grüße an die Teilnehmer

von Hindenburg Reichspräſident
Reichskanzler Dr Marx hat Admiral Behnke

aus Anlaß der Vollendung ſeines 60 Lebens
jahres telegraphiſch ſeine herzlichſten Glück
wünſche ausgeſprochen

Der Reichsminiſter des Jnnern Dr Külz hat
einen Entwurf zum Reichsſchulgeſetz fertiggeſtellt
Der Entwurf zum Reichswahlgeſetz befindet ſich
noch in Arbeit Eine Entſcheidung darüber wann
beide Entwürfe dem Reichskabinett vorgelegt wer
den iſt noch nicht getroffen doch darf damit ge
rechnet werden daß ſie dem Reichstag bei ſeinem
Wiederzuſammentritt vorliegen würden
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Zu der Meldung über Verhandlungen zwecks
Vereinigung des deutſchen Beamtenbundes und
des Allgemeinen Deutſchen Beamtenbundes ver
lautet es ſei richtig daß in weiten Kreiſen der
Beamtenſchaft der Wille zur Einigung beſteht die
ſich dann aber auch auf die Beamtenorganiſa
tionen des chriſtlichen deutſchen Gewerkſchafts
bundes zu erſtrecken habe Ueber perſönliche ſtreng
vertrauliche Ausſprachen ſei die ganze Angelegen
heit noch nicht hinausgekommen

Der Obermuſikmeiſter a D Rauſch dex an
Vorabend des franzöſiſchen Nationalfeſtes
14 Juli im Feſthallengarten während eines

Fackelzuges der Franzoſen vorbeikam Märſche
hatte ſpielen laſſen wurde in Koblenz vom fran

Militärgericht zu 1000 Marl Geldſtrafe
und einem Monat Gefängnis verurteilt Der
Geiſt der Völkerverſöhnung
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Die Londoner Daily Mail meldet zu den
Verhandlungen über einen Abbau der Beſatzungs
truppen am Rhein Der Vorſchlag geht infolge
der fortgeſetzten deutſchen Bemühungen von Bel
gien aus Vandervelde iſt als erſter mit der Re
duzierung der belgiſchen Truppen um ein Viertel
einverſtanden wenn Frankreich eine Herabſetzung
um mindeſtens 10 000 vornimmt Die letzten Pari
ſer Beſprechungen zwiſchen Vandervelde und
Briand dienen dieſem Vorſchlag

Zuſagen hat Briand vor ſeiner
Ferienreiſe nicht gegeben und er wird
mutmaßlich eine Entſcheidung auch bis zur Auf
nahme Dewviſchlands in den Völkerbund hing u
ziehen wollen

Die Londoner Daily Mail meldet aus Paris
Wenn beſondere Jnformationen richtig ſind dann
iſt Deutſchland nicht abgeneigt die Umwand
lungen ſeiner Reparationspflichten in Barzahlun
gen an Frankreich anzunehmen Dieſe Erwar
tungen gründen ſich auf beſtimmte Erklärungen
Poincarés in der geſtrigen Beſprechung mit den
Pariſer Großbanken Eine rätſelvolle Meldung
die noch der Klärung bedarf
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Poincaré hat den Ausſchuß des allgemeinen
Arbeiterverbandes G g d unter Führung
des Generalſekretärs Jouhaux empfangen Die
Unterredung bezog fich auf alle zurzeit ſchweben
den Arbeiterfragen und die Durchführung des
Geſetzes über den Achtſtundentag
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Das Pariſer Journal behauptet daß Polen
von den franzöſiſchen Werften Vorſchläge für die
Vergebung von Aufträgen auf Kriegs
ſchiffe eingefordert hat
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Jn Konſtantinopel ſind fünf angebliche
Spione wie es heißt ranzoſen von denen zwei
algeriſche Leutnants und frühere Adjutanten des
Generals Gourau geweſen ſeien in der Darda
ne gegep verhaftet worden Briefe von
großer Bedeutung ſollen bei ihnen gefunden
worden ſein

Die ausländiſchen Handelskammern in Konſtan
tinopel haben einen Befehl vom Polizeiquartier
erhalten ihre Tätigkeit von heute ab einzuſtellen

Jn der internationaliſierten Marokkozone
von Tanger iſt geſtern unvermutet der General
treik ausgebrochen weil die Geſetzgebende Ver
ammlung einen Beſchluß annahm durch den die

Preſſe und Redefreiheit zum größten Teil unter
drückt wird

Präſident Coolidge beabſichtigt an dem
Heeres und Marinebudjet für 1928 ſtarke Ab
ſtriche vorzunehmen Dagegen ſoll nach der Ab
ſicht des Präſidenten eine noch größere Summe
J die Durchführung des Alkoholgeſetzes wie 1926
usgeworfen werden

1400 Millionen
für die proöuktive Erwerbsloſenfürſorge

Unſer Berliner Vertreter meldet Dem
offiziöſen Bericht über den Verlauf der Kabi
nettsſitzung in Berlin iſt noch nachzutragen
daß die Geſamthöhe der Aufwendungen des
Reiches für die produktive Erwerbsloſenfürſorge
auf 700 000 Mark feſtgeſetzt worden iſt unter der
Vorausſetzung entſprechender Beihilfen der
Länder Kommunalverbände und Gemeinden
je nach Lage ihrer Leiſtungsfähigkeit

Zu den Beratungen des Reichskabinetts über
das Arbeitsbeſchaffungsprogramm die am Don
nerstag ſtattfanden weiß die Voſſiſche Zeitung
mitzuteilen daß vor allem eine Belebung des
Baumarktes herbeigeführt werden ſoll Zu die
ſem Zweck ſchwebten Kreditverhandlungen mit
den Ländern Ein Hundertmillionenkredit würde
beiſpielsweiſe 20 000 neue Wohnungen ſchaffen
können wodurch allein 60 000 Bauarbeiter zwölf
Monate lang Arbeit hätten Zu den Beſprechun
gen in der geſtrigen Kabinettsſitzung über das
Verhältnis zwiſchen Reichsregierung und Reichs
bahn melden die Blätter daß die Verhandlungen
über die von der Reichsregierung gewünſchte
Sicherung einer künftigen Beteiligung der Reichs
regierung an den Beſchlüſſen des Verwaltungs
rates der Reichsbahn zunächſt fortgeführt werden

Vor Fuſammenbruch des engliſchen
Bergarbeiterſtreiks

Aus Erklärungen des Bergarbeiterführers Coot
ergibt ſich daß der Abbruch des Streiks unmittel
bar bevorſteht Jn Gevwerkſchaftskreiſen herrſcht
größte Beſtürzung man befürchtet einen Maſſen
austritt der Mitglieder Der Allgemeine Deutſche
Gewerkſchaftsbund erläßt einen dringenden Aufruf
zur Geldſammlung für die ſtreikenden engliſchen
Bergarbeiter

Politik Gewerkſchaft
und Kapitalismus

Erklärungen des Führers des britiſchen Seemanns
verbandes

Der Führer des britiſchen Seemannsverbandes
Wilſon erklärte in einer Rede Es iſt für die
Arbeiterbewegung unheilvoll geweſen daß ſie ſich
in die Politik eingemiſcht habe Faſt jede Ge
werkſchaft iſt am Ende des 13tägigen Streiks im
Mai bankrott geweſen und Hunderttauſende von
Arbeitern haben erklärt daß ſie niemals mehr
etwas für die Gewerkſchaftskaſſen zahlen würden

Die Arbeiterſchaft kann nicht ohne das Kapital
und dieſes nicht ohne die Arbeiterſchaft aus
konmen Wenn man davon redet daß das Kapital
vernichtet werden müßte ſo ſagt man damit daß
man ſich ſelbſt vernichten wolle Jeder Streik ſeit
dem Kriege hat mit der Verelendung der Arbeiter
geendet Ein beſſeres Einvernehmen zwiſchen
Arbeitern und Unternehmern iſt der einzige Weg
auf dem die Gewertſchaften aus der Gefahr in der
ſie ſich befinden befreit werden können

Eiſenbahnerſtreik in Rußland
Beachtſam aus der Fülle der unbeſtätigten

Revolutionsmeldungen aus Sowjetrußland iſt
die Meldung der Londoner Times daß infolge
Streiks der Eiſenbahner der geſamte Perſonen
und Güterverkehr mit Ausnahme der inter
nationalen Linien ruht Die Times erfahren
weiter zu den Gerüchten von einer Einnahme
Odeſſas durch die Aufſtändigen daß es ſich um
die Einnahme der alten Zitadelle im Hafen
viertel handelt daß aber eine Rückwirkung des
lokalen Aufſtandes der Roten Truppen auf die
Geſamtlage Sowjetrußlands noch verneint
werden müſſe
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Der holländiſche Coura n meldet aus Lon
don Die Lloydagentur erhöhte die Prämienſägtze
für Transporte nach ruſſiſchen Häfen ab ſofort
um 4 Proz und für Transporte nach Rußland zu
Land um 5 Proz Jn unterrichteten Londoner
Kreiſen wird hierin die erſte zuverläſſige Beſtäti
en Unruhemeldungen aus Sowjetrußland
er

Der Londoner Daily Telegraph meldet aus
Se lſingfor Finnland Die u haben die

renze gegen Finnland bei
Stacheldraht abgeſperrt Jm ruſſiſchen Grenz
gebiet ſelbſt iſt ſo qut wie nichts von einer Re
volutionsbewegung wahrzunehmen Aber die

iborg durch

ſoll bevor eine Entſcheidung des Reichskabinetts
über die Wahl Dr Dorpmüllers zum Generxal
direktor der Reichsbahngeſellſchaft erfolgt
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Noch keine Beſtätigung Dr Dorpmüllers Aus
wärtige Angelegenheiten Vertagung des Ent

ſcheides über das Reichsehrenmal

Das Reichskabinett hat geſtern nachmittag
ſeine tags vorher in ſpäter Abendſtunde abge
brochenen Verhandlungen zu Ende geführt Jns
beſondere wurde erörtert die Frage der Beſtäti
gung des vom Verwaltungsrat der Reichsbahn
zum Generaldirektor gewählten ſtellvertretenden
Generaldirektors Dr Dorpmüller Nach Lage der
Dinge konnte die Angelegenheit noch nicht zu
einem abſchließenden Ergebnis geführt werden
da eine ſachliche Einigung nicht vorliegt

Sodann nahm das Rejchskabinett einen aus
führlichen informatoriſchen Vortrag des Reichs
miniſters des Auswärtigen über die auswärtige
Lage im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden
Völkerbundstagung entgegen

Die übrigen Beratungen des Rejchskabinetts
betrafen laufende Angelegenheiten Die Frage
des Reichsehrenmals wurde vorläufig noch zurück
geſtellt
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Einſtellung des geſamten Perſonenverkehrs nach
dem Ausland gibt die Handhabe zu einer Be
urteilung deſſen was in Sowjetrußland ſeit etwa

zwei Wochen vor ſich gehr

Verhaftungen in Polen
Zu den Verhaftungen von Deutſchen in Pom

merellen wegen Teilnahme an der Zählung der
Deutſchen in Polen erfahren wir daß ſowohl
der deutſche Geſandte in Warſchau wie auch der
deutſche Generalkonſul in Poſen zu amtlichen Be
richten aufgefordert worden find ob von dieſer
Maßnahme der polniſchen Behörden deutſche
Staatsangehörige betroffen worden ſind Nach
den in Berlin vorliegenden Berichten handelt es
fich nur um polniſche Staatsbürger deutſcher
Nationalität Wenn dieſes zutrifft iſt eine amt
liche deutſche Stellungnahme zu den Vorgängen
nicht möglich

Wie wir erfahren hat in letzter Zeit die Zahl
der aus Polen nach Deutſchland Rückwandernden
wieder ganz beträchtlich zugenommen
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Zum franzöſiſch rumäniſchen Vertrag
Die offizielle Pariſer Agentur Havas verbreitet

eine Auslaſſung über den am 10 Juni in Paris
zwiſchen Briand für Frankreich und Diamandi für
Rumänien unterzeichneten Vertrag Dieſer Ver
trag ſchließe den Kreis der Verträge die Frank
reich mit Mächten der Kleinen Entente abge
ſchloſſen habe Er habe lediglich die Au frecht
erhaltung der gegenwärtigen terri
torialen Lage und die endgültige Her
ſtellung des Friedens in Europa zum Ziele Er
erhalte eine beſondere Bedeutung durch die Tat
ſache daß die jetzigen geographiſchen Grenzen
Rumäniens noch nicht von den Mächten einmütig
beſtätigt und anerkannt worden ſeien Die meiſten
Vertragsbeſtimmungen erſtrecken ſich auf das im
Falle eines Konfliktes zwiſchen beiden Ländern
vorgeſehene Verfahren Der Vertrag ſei von der
traditionellen franzöſiſch rumäniſchen Freundſchaft
inſpiriert und bleibe vollkommen in den Grenzen
des Völkerbundsſtatutes Er bedeute eine ſtrikte
Anwendung des Völkerbundsſtatuts auf das in
dem Vertrag ſtändig Bezug genommen worden ſei

Auf Deutſch heißt das ein Defenſivbündnis
Frankreichs mit Rumänien in dem erſteres ſeine
militäriſche Unterſtützung für den Fall zuſagt daß
die Ruſſen die Rückeroberung Beſſarabiens ver
ſuchen Mit dem Vertrag will Frankreich ſeinen
Einfluß auf Rumänien gegenüber Italien ſichern
das ſich durch Anleihen uſw eifrig um Rumänien
bewirbt aber bisher den Uebergang Beſſarabiens
an Rumänien nicht offiziell anerkannt hat

Aus Bukareſt wird gemeldet Miniſterpräſident
Averescu tritt heüte ſeine Reiſe nach Rom an
Jn informierten rumäniſchen Kreiſen wird ange
nommen daß die römiſche Regierung bei dieſem
Anlaß eine Erklärung abgeben wird in der ſie
das Recht Rumäniens auf Beſſaxabien anerkennt
Daneben ſollen wirtſchaftliche Verhandlungen ge
führt werden und man erwartet den bſchluß
einer weiteren italieniſchen Anleihe an Rumänien

Zu Dr Streſemanns
Außenpolitik

FAngewandte und nichtangewandte
Jnnenpolitik

Die Einigung der Völker Europas würde eine
ungeahnte Weltblüte bringen Denn nur die Un
einigkeit Europas verhindert daß all die uner
meßlichen Wirtſchaftsmöglichkeiten der weiten
Welt voll ausgenutzt werden und daß die Völker
Europas und mit ihnen der ganzen Welt ſich un
geſtört der Blüte freuen Ja man könnte an
nehmen daß ſelbſt der Klaſſenkampf die ſchlimme
innere Krankheit Europas in der allgemeinen
Blüte zum Verſchwinden käme und daß wir zum
mindeſten ähnlich klaſſenkamp freie Zuſtände wie
bisher in den Vereinigten Stauren Amerikas be
kämen

Dieſe Möglichkeiten ſind ſo groß und ſo ver
heißungsvoll daß es unverantwortliche Beſchränkt
heit wäre dem Ziel der Einigung Europas ent
gegenzuarbeiten Aber dieſes Die iſt nur erreich
bar auf zwei Wegen auf dem der Herrſchaft eines
einzigen Volkes Europas über alle übrigen oder
auf dem der Freiheit und Gleichheit aller oder
doch der 5 Großvölker Europas des deutſchen
ruſſiſchen engliſchen franzöſiſchen italieniſchen
Den erſteren Weg hat der geniale Vater des
Gedankens der Einheit Europas Napoleon zu
gehen verſucht und iſt dabei geſcheitert Den
zweiten Weg ſcheinen alle die Staatsmägner
zu gehen die ſich Anhänger des Völkerbundes
nennen in Wahrheit gibt es jedoch nur ein Groß
volk das ihn ernſthaft zu gehen ſucht das Volk
deſſen Frühgeſchichte bereits unter dem erhabenen
Gedanken der Freiheit und Gleichheit ſtand das
den ſchwerſten Religionskrieg derum Freiheit und Gleichheit vor Gott a
und das der geiſtige Urheber der großen
wegungen iſt die unter dem Ruf Freiheit und
Gleichheit ſeit nunmehr faſt 150 Jahren unſern
Erdteil erſchüttern unſer deutſches Volk

Die Gerechtigkeit gebietet allerdings gleiches
wie unſerm Volke auch den heute zwar durch
Staatsgrenzen von uns geſchiedenen aber bluts
und artverwandten Völkern Skandinaviens
Hollands und der Schweiz zuzuerkennen Da
gegen gehen die übrigen Völkerbundsanhänger
andere Wege die mehr dem napoleoniſchen ent
ſprechen England will den Völkerbund weil er
ihm als Mittel zur Beherrſchung Europas dienen
ſoll Frankreich nimmt nur widerſtrebend am
Völkerbund teil weil er ihm als Mittel zur
dauernden Niederhaltung des beſiegten Deutſch
land erſcheint und weil es der engliſchen Herr
ſchaft über den Kontinent im Völkerbund ent
gegenarbeiten will Jtalien endlich ſteht dem
Völkerbund innerlich fern

Eine Verwirklichung der Einigung Europas
auf dem napolenoniſchen Wege iſt unmöglich Nicht
nur innerhalb der einzelnen Völker Europas iſt die
Zeit der Herrſchaft Kraft Gewalt vorbei ſon
dern auch innerhalb der europäiſchen Staaten
gemeinſchaft Der zweiten Form dem Gedanken
der Freiheit und Gleichheit gehört drinnen wie
draußen die Zukunft

Aber eben auch nur die Zukunft nicht die
Gegenwart gehört ihm Wie ſich im Jnnern der
einzelnen Völker Gruppen zuſammenballen die
das gleiche Ziel der Freiheit und Gleichheit aller
haben mögen und ſich doch feindlich gegenüber
ſtehen und einander niederzuringen ſuchen im
Widerſpruch zu dem Grundſatz der Freiheit und
Gleichheit ſo auch im Jnnern der europäiſchen
Staatengemeinſchaft Und wie der erfahrene
Jnnenpolitiker es heute noc als unerreichbar an
ſehen muß die feindlichen Gruppen im Volke mit
einander in Freiheit und Gleichheit zu vereinen
ſo auch der erfahrene Außenpolitiker gegenüber
den feindlichen Völkergruppen Europas Wenn
innerhalb Deutſchlands der Gedanke der Volks
gemeinſchaft der parlamentariſchen Zuſammen
arbeit der vereinigten Parteien Deutſchlands eine
Jlluſion iſt wieviel mehr innerhalb Europas der
Gedanke einer parlamentariſchen auf Freiheit und
Gleichheit beruhenden Völkergemeinſchaft der Ver
einigten Staaten Europas
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Jm Jnnern unſres Volkes in der Jnmnen
politik greift man zu dem Notbehelf der parlamen
tariſchen Gruppenbildung ſei es die
Linken ſei es die der Rechten ſei es wie heute
im Reich die Gruppe der Mitte Der hervor
ragendſte Vertreter dieſes Gedankens der

bildung iſt der derzeitige inDr Streſemann deſſen Liniut ſein
außenpoliliſches Amtsgebiet hinausreicht daß man
von ihm ſaſt ſagen kann daß er ſeit 3 Jahren die
deutſche Jnnenpolitit im weſentlichen beſtimmt
Umſo merkwürdiger iſt daß Dr Streſemang
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der bei allen äußeren Schwankungen bald nach
links bald nach rechts bald zur Mitte eine in
Wirklichkeit doch ſo klare Jnnenpolitik verfolgt
nämlich die der Gruppenbildung und zwar der
Bildung der jeweils ausſichtsreichſten Gruppe
in der Außenpolitik den gleichen klaren Weg ent
weder überhaupt nicht oder doch keinesfalls mit
der gleichen Zielſicherheit verfolgt

Deutſchland ſpielt heute im Kreiſe der
Staaten Europas eine ähnliche Rolle wie die
Sozialdemokratie im Deutſchen Reich bis etwa
1900 es iſt groß aber machtlos Dieſe Macht
loſigkeit iſt es die jede deutſche Außenpolitik
lähmt und auf die ein großer Teil der außen
politiſchen Unſicherheit Dr Streſemanns zurück
zuführen iſt Um ſchließlich zur Herrſchaft oder
doch Geltung zu kommen mußte die Sozial
demokratie zur Gruppenbildung mit den Demo
kraten dem Zentrum der Volkspartei ſchreiten
Jn der Außenpolitik legt die Gleichheit der Lage
die gleiche Taktik nahe und gerade Dr Streſe
mann als der Meiſter und Führer der inner
politiſchen Gruppenbildung ſollie als Außen
miniſter zu dem gleichen Prinzip beſonders
geneigt ſein

Aber in der Außenpolitik ſchien er bisher das
ihm ureigene Prinzip der Gruppenbildung ängſt
lich zu ſcheuen Bis zur Locarnopolitik war das
ganz unverkennbar Und nachdem er in engſter
Anlehnung an England und ſpeziell den eng
liſchen Botſchafter Lord Abernon die Locarno
politik eingeleitet hatte näherte er ſich ehe es
zu feſter Gruppenbildung kam den Gegnern
Englands den Ruſſen und beſonders in letzter
Zeit dem Gegenſpieler Englands im Völker
bund den Franzoſen während er Jtalien gegen
über eine widerſpruchsvolle Haltung einnahm
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Die Folge ſolcher außenpolitiſchen Taktik
Deutſchlands das nicht nur ſeiner geographiſchen
Lage wegen gewiſſermaßen die gegebene Partei
der Mitte in der europäiſcher Politik iſt war
einerſeits die daß eine klare Gruppenbildung
in Europa vorerſt verhindert wurde Aber
andererſeits brachte dieſe deutſche Politik der
Ablehnung jeder Beteiligung an einer Gruppe
ein ſchweres Moment der Beunruhigung in die
geſamte europäiſche Außenpolitik und verſchärfte
den Kampf der Flügelparteien England und
Frankreich um die Macht

Vielleicht ſieht Dr Streſemann die Locarno
politik der Verſtändigung Englands Deutſch
Iands und Frankreichs ſowie Jtaliens und ſpäter
auch noch Rußlands als eine Politik der Mitte
an Aber offenfichtlich iſt das eine Politik der
großen Volksgemeinſchaft die außenpolitiſch

einſtweilen genau ſo unmöglich iſt wie in
Deutſchlands Jnnenpolitik Das Ziel das Dr
Streſemann ſich damit ſetzt greift viel zu weit
in die Zukunft und überſpringt die Gegenwart

Die nahezu unausvweichliche Folge mag ſie
nun ſchon eingetreten ſein wie es uns den An
ſchein hat oder erſt bevorſtehen iſt genau wie
in der Jnnenpolitik die daß nun die anderen
Parteien Europas ſich ohne uns und alſo auch
gegen uns zuſammenſchließen Beſonders be
drohlich iſt in dieſer Hinſicht die alte Koalition
die ja ſchon zu Friedensbeginn beſtand nämlich
die Gruppe England Frankreich der ſich dann
Jtalien das heute noch ſchwankt wie 1914
ſchließlich ebenfalls anſchließen könnte Ja an
geſichts der Abſchwenkung der ruſſiſchen Mehrheit
vom Kommunismus Sinowjews und Trotzkis
find die geſtern wiedergegebenen engliſchen Hoff
nungen auf die bevorſtehende Wiederannäherung
an Rußland nicht von der Hand zu weiſen ſo
daß wir dann der geſamten alten europäiſchen
Koalition gegenüberſtänden die uns um wieder
ein vergleichendes Bild aus der deutſchen Jnnen
politik zu brauchen als ſiegreicher Bürgerblock
das Sozialiſtengeſetz des Verſailler Friedens
diktiorte

Jn letzter Zeit ſcheint Dr Streſemann Anlauf
zu einer Gruppenbildung zu nehmen zur Gruppe
Deutſchland Frankreich wobei er an ſpätere Ein
beziehung auch Rußlands denken mag Aber das

Berliner Schattenriſſe
Zwerge als Sehenswürdigkeit Der Traum
des Wetters Die launenhaften Derbydamen

Die gebräunten Berliner Das Zauberbett
BViehſeitige Künſtler Diang an der

Speee Die Kunſtkritiker von der Strahße
Augenblicklich z in Berlin Liliput Trumpf

uin der Skala im Lungapark überall tauchen win

zige e alten auf und ſpielendem Publikum allerlei neckiſche Sachen vor Man
iſt begeiſtert von dem kleinen Volk und kann
ſich nicht ſatt ſehen an den graziöſen Figürchen
die ſich im e drehen Modeſchauen vorärrz
und VPurzelbäume ſchieben einige ſind wirklich
r inigturan entzückender Frauen
ſie ſind ſo elegant ſo raffiniert angezogen daß
ſie wie ein kleines Ku wirken das man
am liebſten in die Taſche ſtecken und mit nach
Hauſe nehmen möchte ig wiederholt ſich doch
das gleiche Spiel im Leben der Generationen
ſchon vor e ſpielten Kaiſer undKönige mit ihren Hofzwergen in den Gräbern

der raonen fanden ſich neben den königlichen
Skeletten picha von Hunden und winzig kleinen
Menſchlein Und die ganze Geſchichte des Habs
burger Hofes e unzertrennlich von den Hof
narren die meiſtens Geſchlechte der Zwerge
angehörten zute ſind die Zwerglein nichtmehr Rarren ſie ſind wieder in Mode gekommen
und wiſſen es klug zu nützen Nur leider bringen
ſie weder Gold noch Edelſtein wie die

verlangen rechte ver J W ihrer arten Gebreg
li exen willnen hat ſich aber vor
kurzem in Berlin erfüllt Es war der Traum
des Wetters von ver vierſtelligen Zahl Sieger
in dem VerflixtHürdenrennen auf der Karls

rſier Rennbahn war der verflixte Roſen
überralGondeg Finiſh ſeinen glücklichen

Wettern die v erſtenig Siegesquote von 1086 10einbrachte Eine Senſation ſender leichen an der
2 n eligſten Antseil ahnen eine

will uns wie der ausſichtsloſe Verſuch erſcheinen
in der Jnnenpolitik die Sozialdemokraten
Deutſchland mit den Deutſchnationalen Frank

reich und ſpäter den Kommuniſten Rußland
zu einer Regierung zu vereinen Jn der Jnnen
politik würde der vielerfahrene Dr Streſemann
ſchon den bloßen Gedanken von ſich weiſen und
der Erfolg dieſer ſeiner Außenpolitik ſcheint
denn auch nur wie bereits angedeutet der
Bürgerblock Englands Volkspartei mit

Frankreich und Jtalien Völkiſche zu ſein ohne
daß Frankreich auch nur einen Augenblick daran
gedacht hätte uns Freiheit und Gleichheit
vgl Abrüſtung uſw zu gewähren

Der napoleoniſche Weg zur Einigung Euro
pus durch Gewalt iſt uns und den anderen Völ
kern unmöglich Der andere Weg der Freiheit
und Gleichheit iſt einſtweilen genau ſo unmög
lich wie in der deutſchen Jnnenpolitik eine
Einigung des Geſamtvolkes auf dieſer Grund
lage Wie in der Jnnenpolitik bleibt uns wenn
wir nicht dauernd ausgeſchaltet ſein wollen von
der Mitregierung wie einſt die Sozialdemo
kraten nur der Weg der Gruppenbildung
Hoffen wir daß unſer Außenminiſter Dr Streſe
mann in ſeinem vierten Amtsjahr das er
geſtern begonnen hat auch in der Außenpolitik
endlich zielbewußt den gleichen Weg beſchreitet
dem er in der Jnnenpolitik ſo große Erfolge
verdankt

Sollte er aber Deutſchlands Lage einſtweilen
noch für zu gefährdet für jegliche Gruppen
bildung und Regierungsbeteiligung in Europa
halten wäre dann nicht klüger als der un
taugliche Verſuch der Gruppenbildung mit
Frankreich die von den Sozialdemokraten in der
Jnnenpolitik von etwa 1900 bis 1917/18 be
folgte Taktik lieber auf jedes Mitregieren
wollen und jegliche Gruppenbildung zu ver
zichten und zu warten bis eine Kataſtrophe der
anderen der jetzt regierenden Völker von ſelbſt
den Weg für uns frei macht

Wenn wir nur donn nicht wie in Deutſch
land die Sozialdemokraten ſeit 1918 den Weg
der Freiheit und Gleichheit verlaſſen ſondern
dieſem unſern germaniſchen Urprinzip des echten
Liberalismus und der echten mokratie gegen
über den andern Völkern treu bleiben dann
kann der heute noch ſo fern ſcheinende Tag kom
men wo mit der Einigung der freien und
gleichen Völker Europas die neue Blüte unſeres

Erdteils beginnt Dr H Elze
Die Daily Kews ſür völlige

Räumung
Die Londoner Daily News das Blatt der

engliſchen Arbeiterpartej tritt in einer Weiſe
für völlige Räumung des beſetzten Gebietes ein
daß man nur wünſchen fann die deutſche Regie
rung möge den gleichen Standpunkt mit gleicher
Energie vertreten Das engliſche Blatt ſchreibt

Nach Deutſchlands Eintritt in den Völker
bund werde nicht die geringſte Berechtigung mehr
dafür beſtehen daß auch nur ein einziger
alliierter Poſten die düſtere Wacht
am Rhein noch halte Ganz abgeſehen
von der Tatſache daß es mit Deutſchlands Stel
lung els Mitgliedsſtaat des Völkerbundes unver
einbar wäre Deutſchand die Schmach dieſer fort
geſetzten Schildwache erleiden zu laſſen müßten
ſeine Unterſchriften unter dem Locarnovertrag
und der Völkerbundsſatzung eine ruendlich ſtär
kere Friedensſicherheit bieten als die Anweſen
heit von 50 000 Mann fremder Truppen

Das Blatt ſchließt ſeinen Artikel mit der
erneuten Forderung daß alle fremden Truppen
aus Deutſchland abziehen ſollen einſchließlich der
2000 Mann farbiger Truppen die als die Sym
bole ſchmählicher Schande mehr als irgend etwas
anderes in Poincarés verhängnisvoller Politik
gewirkt hätten den Kriegshaß und die Bitterkeit
der Niederlage zu verlängern

Die Finanzlage des Reichs
Widerſprechende Angaben

Die ſchweren Befürchtungen die in der Oeffent
lichkeit wegen der Finanzlage des Reiches be
ſtanden haben den Reichsfinanzminiſter veranlaßt
in einer Preſſebeſprechung nähere Angaben zu
machen Danach ſtellt ſich das Bild ſeit dem
Monat Juli erheblich günſtiger dar als bisher
wobei entſcheidend die Beſſerung der Wirtſchafts
lage mitgewirkt hat

Drei Poſten ſind es insbeſondere die diesmal
höhere Erträge gebracht haben die Einkommen
ſteuer aus den freien d h nicht dem Lohnabzug
unterliegenden Einkommen die Umſatzſteuer und
vor allem die Zölle Die letztere Einnahme ſo
willkommen fie für den Reichsfiskus ſein mag
iſt volkswirtſchaftlich allerdings nicht unbedenklich
da ſie die Folge un verhältnismäßig hoher Einfuhr
aus dem Auslande ſſt Zugleich beſtätigt ſie
allerdings daß ohne Schutzzölle wie es die
Freihändler wollen die Reichsfinanzen gar nicht
auskommen könnten Jnsbeſondere dank der Ge
treidezollerhöhung wird allein aus Zöllen ein
Mehrertrag von 200 Millionen Mark über den
Etatsvoranſchlag für das laufende Finanzjahr
erwartet

Die augenblickliche Kaſſenlage des Reiches er
laubt es die landwirtſchaftlichen und ſonſtigen
Kredite nicht außerplanmäßig und vorzeitig zurück
zurufen Auch können die Ausgaben für den außer
ordentlichen Haushalt ſowie für das Arbeits
beſchaffungsprogramm und den Wohnungsbau vor
läufig aus den Kaſſenbeſtänden gedeckt werden
Von der Anleiheermächtigung wird daher in den
nächſten Wochen noch kein Gebrauch gemacht
werden

Vorausſetzung für die günſtige Beurteilung
der Finanzlage iſt allerdings daß keine Neugus
gaben bewilligt werden und daß die Beſſerung
der Erwerbsloſigkeit andauert Eine Nach
forderung wird auf jeden Fall
nötig werden für die Erwerbsloſenfürſorge
und für die Anleiheablöſung da die Anmeldung
des Altbeſitzes die erwartete Höhe überſchreitet
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Wir können im Jntereſſe der Wirtſchaft und
damit des geſamten Volkes nur dringend wün
ſchen daß die ſo unerwartet wie ein Geſchenk des
Himmels gekommene Beſſerung der Reichsfinanz
lage andauert Daß auch durchaus gegenteilige
Anſichten und Anzeichen weiterbeſtehen zeigen die
folgenden Meldungen

Geſtern hat der Reichskanzler wie ange
kündigt Jnformierungen an mehrere in Berlin
anweſende Parteiführer gegeben Die Be
ſprechungen trugen keinen offiziellen Charakter
Der Kanzler hat auch über

die Lage der Reichsfinanzen

geſprochen über die der Reichsfinanzminiſter
Reinhold in der geſtrigen Kabinettsſitz eng re
feriert hat Das Referat des Finonzminiſters
war nicht durchaus optimiſtiſch vielmehr mußte
der Finanzminiſter feſtſtellen daß Schwierig
keiten auf dem Gebiet der Steuer
einnahmen entſtanden ſind

Jm Bereich der Großberliner Finanzämter
iſt die Lage zurzeit derart daß auf 100 Steuer
veranlagungen etwa 70 Stundungsgeſuche
kommen die mit der Unmsglichkeit Bar
zahlungen zu leiſten begründet ſind Ein
erheblicher Teil der Stundungsgeſuche geht
von den großen und mittleren Betrieben und
Geſellſchaften aus

Verhandlungen mit den Hohenzollern
Wie eine ſozialdemokratiſche Zeitungskorreſpon

denz mitteilt befaßte ſich die preußiſche Regierung
geſtern in einer Kabinettsſitzung u a mit dem
letzten Schreiben des Generalbevollmächtigten des
vormals regierenden preußiſchen Königshauſes
und beſchloß zu antworten daß ſie bereit ſei durch
unverbindliche Beſprechungen die Möglichkeit einer
Verſtändigung prüfen zu laſſen

Reſchsbanner und Linksſozialiſten

Der Volksſtaat das Blatt der ſächſiſchen ge
mäßigten Altſozialiften die unlängſt aus der
ſächfiſchen ſozialiſtiſchen Partei ausgetreten ſind
und eine eigene Partei gebildet haben ſchreibt zu
der Hauptverſammlung des Reichsbanners in
Dresden

Jn Sachſen ſind Kräfte am Werke die das
Reichsbanner zu einer bloßen Haustruppe
des linksſozialiſchen Flügels machen
möchten im Grunde haſſen ſie den ſtaatspolitiſch
repubikaniſchen Charakter dieſer Organiſation
wenn es nach ihren Wünſchen ginge ſollte es das
militäriſch aufgezogene Machtgebilde einer Par
teiclique ſein Der Dresdener Beſchluß ſtellt einen
gewiſſen Erfolg ſolcher verblendeter Beſtrebungen
dar Mit ihm iſt ein ſehr gefährlicher Weg be
treten denn es iſt ganz und gar ausgeſchloſſen
daß ſich Zentrum und Demokraten Ausbrüche dieſes
dummen Parteifanatismus gefallen laſſen wiſſen
ſie doch nicht ob er ſich morgen nicht gegen ſie
kehren wird

Der Eiſen und Stahltruſt
Nach einer Havasmeldung über die geſtern in

Paris zum Abſchluß gekommenen internationalen
Verhandlungen der Eiſeninduſtriellen ſieht der
Vertragsentwurf in keiner Weiſe Einſchränkun
gen der Produktion vor Die Vertragsſchließen
den wollen ſie lediglich regulieren um eine
rationellere Verteilung zu ſichern Die Beſtim
mungen über die man ſich geeinigt hat ſehen
eine Kontingentierung ſowie eine Regulierung
der ſpezialiſierten Jnduſtrien vor Was die
mitteleuropäiſchen Staaten betrifft ſo ſind in
den gegenwärtigen Abmachungen Kontingen
tierungen für die Tſchechoſlowakei für
Polen und auch für einige Zweige der öſter
reichiſchen Eiſeninduſtrie vorgeſehen

Einkreiſung Bulgariens
Der Pariſer Herald meldet aus Bukareſt

Rumänien hat als letzter der drei verbündeten
Balkanmächte gleichfalls ſeine Grenzen gegen
Bulgarien abſperren laſſen Auch die rumäniſche
Regierung trifft militäriſche Eventualmaß
nahmen gegen Bulgarien Die Offiziere des
Beurlaubtenſtandes ſind einberufen und die
Einziehung des letzten Jahrgangs iſt angeordnet
worden Trotz dieſer Maßnahmen erwartet man
in Bukareſt eine Verſtändigung mit dem völlig
eingekreiſten Bulgarien

Das Pariſer Journal meldet aus Sofia
Das bulgariſche Kabinett hat ſich für Verhand
lungen entſchieden Die Regierung iſt ſich der
Ausſichtsloſigkeit eines Waffengangs mit den
drei verböndeten Balkanmächten bewußt Deſſen
ungeachtet wird Bulgarien die Hilfe des Völker
bundes anrufen dem auch die Note der Gegen
mächte vorliegen ſoll

Brunnensehriften dureh das
Faeh TentralbüroIII

rau iſt gen von Sinnen, meinte ein einfacher
ann die ung herum als ſähe und hörte ſie

nichts Die Beneidenswerte hatte 20 Mark
auf das Zauberpferd t Der ſtrahlende
Sommertag auf der Wuhlheide war überhaupt
mit Ueberraſchungen reich geſcguet ganz beſon
ders auch in dem großen Stutenjagdrennenan dem zehn edle ollbinibamen teilnahmen
Die Ladys waren ungemein launenhaft und
ſpielten ihren Verehrern manchen Streich manche
gaben ſich überhaupt keine Mühe und das
Damenderby vollzog ſich in ziemlich langſamer
ahrt Man ſah drei vier und fünffährige
amen faſt alle die es in letzter Zeit im Hinder

nisſport zu etwas gebracht haben hatten ein
efunden Man glaubte immt an Fried

aber Friedchen hatte an dem Tage keine
uſt und ließ ſich von Porta Weſtfalika

ſchlagen Dieſer ngel an Ehrgeiz rief allge
meine re r Und ſo ging es weiter
die Damen vom Turf ſcheinen Launen zu haben
wie ihre menſchlichen ter

Die Ferien ſind zu de Allmählich füllt
ſich Berlin wieder mit heimkehrenden Sommer
reiſenden Die Plattformen der Elektriſchen und
Autobuſſe ſind hoch mit Foſſern vollgeſtapelt
ängſtlich bewacht von ihren kaffeebraunen Be
Ewerg die mit Blumen und Abſchiedsſpendenr Sommerfriſche beladen ziemlich mißvergnügt
in das ungewohnte Getriebe der Großſtadt
ſtarren Man ſieht ihnen an ſie wären gern
noch länger geblieben man fühlt wie ſie der
g drückt wie die ungewohnte Bekleidungie beläſtigt bekümmert beladen ſie ſich mit ihren
Koffern wenn endlich das Ziel erreicht iſt und
verſchwinden in dem alles verſchlingenden und
betäubenden Strom der Großſtadt

Die Fremden die Berlin beſuchen können
über Mangel an Aufmerkſamkeiten wirklich nicht
klagen ein großes Hotel iſt auf den fabelhaften
Gedanken gekommen ſeinen ſten eine Bild
tafel auf den Nachttiſch zu legen auf welcher
durch Zeichnungen illuſtriert iſt wie verſchieden
man das Bett herrichten kann Jn deutſcher
franzöſiſcher und engliſcher Sprache wird der
Gaſt höflich aufgefordert ſeine Wünſche zu
äußern Er kann Kopfrolle oder Kopfkeilkiſſen

Wolldecke oder Daunendecke ganz nach Belieben
bekommen denn heißt es in der Aufforde
rung wir legen darauf daß jedes Bettt das Gewohnte erſetzt Auch kann man

vollſtändige Ruhe in dieſem liebenswürdigen
otel ſichern indem man ein bereitliegendes
ärtchen mit dem Vermerk nicht ſtören an die

Außenſeite der Zimmertür befeſtigt wodurch manvor jeglicher Störung ſicher ſ Die welterſchütterndſten Ereigniſſe können ſich draußen ab

ſwielen wer nicht will bleibt unbehelligt Nur
das nötige Geld muß man dazu haben

Bei der Vor e der Einbrecher auf
dem Wege des adenkletterns kann allerdings
auch das beſte Hotel nicht garantieren daß eine
Störung von außen eintritt Die Erfindungs
abe der Vertreter des vierten oder fünften
tandes iſt wirklich erſtaunlich einen ganz

neuen erfolgreichen Trick hatten ſich zwei W
Leute onnen indem ſie ſich als Kerarmte
Künſtler ausgaben die gezwungen ſeien ſich

durch improviſiertes Portraitieren ihr Brot zu
verdienen ie b orggten die Büros von
Rechtsanwälten und die Sprechzimmer von
Aerzten als Arbeitsgebiet und verſtanden es
ſich durch vorgelegte iere in denen ihre Kunſt

rege wird das Vertrauen zu gewinnen ſo
daß man ihnen t bei den wartenden
rig und Klienten ihre Kunſt auszuüben

ie beiden Jünglinge wußten ſo el chick die
Kunſt des Zeichnens mit der Kunſt des Hlau
ens vereinigen daß ihnen allerlei Beute in
die Hände fiel während ſie I Opfer durch
feſſelnde Erzählungen ſo ſehr in Anſpruch nahmen
daß ſie die Kontrolle über Wertgegenſtände
wie Uhren Portemonngis uſw vergaßen Jeden
falls konnten die Künſtler eine ziemliche Beute
wirr ihnen endlich ihr Handwerk ge
egt wurde

a wir einmal bei der Kunſt ſtind un
en iſt die neueſte Methode das große Publikume Kunſt zu intereſſieren indem man die von den

aatlichen Muſeen erworbene Statue der Diana
von Hugo Lederer zun proviſoriſch auf einen
grün angeſtrichenen Holzkaſten umgeben von
einem kleinen n unter die Linden direkt
vor das Hotel Adlon aufſtellte hurtig eilend

den gut durchtrainierten Körper ſplitternackt die
Arme in weitausholendem Schwunge ausgeſtreckt
ſcheint die edle Beſchützerin der Fruchtbarkeit und
der Tiere die Göttin der ar leichtbeſchwingt
über das Aſphalt der Groß dahrngrlgeäeße
Und es iſt faſt unglaublich welches Jntereſſe dieſe
ſchöngewachſene nackte Frau aus Bronze in allen
Schichten der Bevölkerung auslöſt Dauernd iſt

umringt und man hört manches witzige Wort
as von der vier Kunſteinſtellung der

Berliner zeugt r Schlager iſt doch wohl der
Ausſpruch eines halbwüchſigen Sportlers Det
is Frau Nurmi aber wo hat ſe de Stopp
u aVielleicht beruhte die Kultur der alten Völker
auch nur darauf daß man die Kunſtwerke mitten
in das Leben ſtellte anſtatt ſie in Muſeen zu
verſteckenRede Dr A von Oertzen

Rudolf Greinz 60 Jahre
Der bekannte Romanſchriftſteller und Bühnen

dichter Rudolf Greinz in München begeht am
16 Auguſt ſeinen 60 Geburtstag Greinz iſt ein
geborener Tiroler ſtudierte in Graz und Jnns
bruck Germaniſtik klaſſiſche Philologie und Kunſt
geſchichte um ſich ſodann dem ſchriftſtelleriſchen
Berufe zu widmen Von dem Gebiet der Rovelle
und der Tiroler Bauerngeſchichte hauptſächlich
heiteren Genres iſt er zu dem größeren Schaffen
des modernen Tiroler Kulturromans und des
ernſten Dramas vorgeſchritten Als eine lite
rariſch hiſtoriſche Tatſache ſei erwähnt daß Greinz
mit ſeinem Krippenſpiel von der glorreichen Ge
burt unſeres Heilandes als erſter Tiroler auf
reichsdeutſche VBühnen kam 1895

Tharandt Der Privatdozent an der Univer
ſität Gießen Dr Friedrich Raab hat einen Ruf
als ordentlicher Profeſſor der Volkswirtſchafts
politik und Volkswirtſchaftslehre an die Forſt
Hochſchule in Tharandt als Nachfolger des Geh
Forſtrats Prof Dr Jentzſch exhalten
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Bſallox far
Gottfried Auguſt Bürger in Halle

Von Kurt Hennemeyer

Es war am 8 Juni 1794 als der mitleidige
Tod Gottfried Auguſt Bürger aus dieſer für ihn
enttäuſchungsreichen Welt in ein beſſeres Jen
ſeits berief Ein Leben voller Not und Elend
ein Spielerdaſein hatte damit ſein Ende gefun
den Bruſtkrank wie er immer geweſen war
konnte der ſchwache Körper den Ausſchweifungen
ſeines Lebens nicht lange widerſtehen

Schon im Sommer 1761 während ſeines
erſten Aufenthaltes in Halle litt der damals
dreizehnjährige Knabe am Blutauswurf und der
kleine Bürger wie ihn der ſtrenge Direktor
Niemeyer immer zu nennen pflegte mußte
häufig die Krankenſtube des halliſchen Pädago
giums hüten Nach dem Willen ſeines wohl
habenden Großvaters des Hofherrn und Spital
Proviſors Jaob Philipp Bauer wurde der
ſpätere Dichter am 8 September 1760 auf dem
Pädagogium recipirt und bezog während des
erſten Semeſters bei einem Herrn Schütz Woh
nung Seine beiden Stubengenoſſen zwei
adlige Söhne aus der Altmark ſcheinen zwar
nicht beſonders wertvoll für die Entwicklung des
ſpäteren Dichters geweſen zu ſein Auch die übri
gen Kameraden waren wenig geeignet auf das
bereits in dieſen Jahren hervortretende dichte
riſche Talent befruchtend zu wirken Vor allem
hatte Bürger an dem Zögling Behnsdorf aus
Schwedt einen der ſchlimmſten Genoſſen den
Niemeyer als den liederlichſten Knaben unter
allen die bei uns ſind bezeichnete Einzig und
allein Leopold Friedrich von Göckingk der ſeit
dem 15 Mai 1762 das Pädagogium beſuchte
hätte auf die Jntereſſen des jungen Bürger ein
gehen können Ob aber die beiden ſpäteren Dich
ter ſchon auf der Schule in Freundſchaft lebten
läßt ſich mit Beſtimmtheit nicht mehr nachweiſen
Zweifellos wurde aber durch die damalige Schul
kameradſchaft die ſpätere Annäherung weſentlich
erleichtert

Die Vortrefflichkeit ſeiner Anlagen wurde
von ſeinem Direktor Niemeyver gar bald erkannt
ſo daß er gleichſam als Muſterſchüler bei den
verſchiedenen Feſten der Anſtalt in den Vorder
grund tritt Bereits am 29 Januar 1761 hat
er oontra eos qui contumeliose maledicunt eine
deutſche Rede gehalten Wohl kaum hat er da
mals aber ahnen können daß er ſelbſt einſt viel
von ſolchen Läſterzungen zu leiden haben ſollte
Zum 24 Juli durfte der junge Dichter ein ſelbſt
geſchriebenes lateiniſches Carmen non titulos
sed merita esse aestimanda rezitieren Auf dem
den 1 und 2 April des folgenden Jahres ge
haltenen Schulcctus ſchildern Bürger und der
Scholar von Schmiedeberg in einem deutſchen
Gedichte concicium patrum et angelorum in
monte Golgatha Und als am 18 April 1763
das königliche Pädagogium den im Februar ge
ſchloſſenen Hubertusburger Frieden feſtlich be
ging da war es wieder der Primaner Gottfried
Auguſt Bürger der in einer Ode den herrlichen
Frieden beſang und Wünſche für das Wohl des
großen Königs ausſprach Die Anregung zu
dieſer leider verlorengegangenen Ode hat Bür
ger vermutlich durch Wilhelm Ramler erhalten
deſſen beſtes Gedicht An den Frieden 1760 in
Halle entſtanden und allgemein bekannt gewor
den war Bedenken wir weiter daß Bürger auch
die Rückkehr des damals in Halle ſtationierten
Bernburgiſchen Regimentes mit erlebte die Ende
Februar erfolgt war ſo tut der Berichterſtatter
Herm Daniel recht wenn er in dieſe Tage die
ſinnlichen und geiſtigen Eindrücke verlegt aus
denen ſpäter die ſchöne Strophe erwuchs

Der König und die Kaiſerin
Des langen Haders müde
Erweichten ihren harten Sinn
Und machten endlich Friede
Und jedes Heer mit Sing und Sang
Mit Paukenſchlag und Kling und Klang
Geſchmückt mit grünen Reiſern
Zog heim zu ſeinen Häuſern
Zum letzten Male iſt Bürger kurz vor ſei

nem Abgange bei dem am 29 und 30 September
1763 gehaltenen Examen aufgeireten und hat
Chriftum in Gethſemane in einer deutſchen Ode

beſungen Der gewaltige Einfluß den damals
Kloppſtocks Meſſias der ja in ſeinen drei erſten
Geſängen 1749 von Halle aus erſtmalig gedruckt
in die Welt ging auf die Gemüter übte kam
323 h dieſer Ode Bürgers gewaltig zum Durch

ru

Jn Halle war es der Profeſſor Chiſtian Le iſte
geweſen der den jungen Bürger erſtmalig auf
die Dichtkunſt hingewieſen hatte Obwohl Leiſte
niemals oratoriſchen oder deutſchen Unterricht
gegeben hat wiſſen wir von Bürgers Biographen
Althof daß der Lehrer bei der Lektüre latei
niſcher Dichter die verſchiedenſten Verſuche unter
nahm um die Neigung der Scholaren zum Dich
ten zu ergründen Es wurden ihnen nämlich
ſo heißt es bei ihm Anfangs Verſe aus den
beſten deutſchen Dichtern in verſetzter Ordnung
der Wörter aufgegeben um ſie wieder in die
metriſche Ordnung zu bringen Dann wurde
ihnen blos der Jnhalt guter Gedichte aufgegeben
um ihn poetifſch zu bearbeiten und ihre Arbeiten
wurden nach den ungenannten Muſtern ver
beſſert Dieſen Unterricht genoß zu derſelben
Zeit auch der v Göckingk Bei beiden zeigte ſich
nach der Bemerkung ihres Lehrers ſchon damals
die enſchiedene Anlage zur Dichtkunſt und bei
Bürger ſoll ſich auch ſchon die beſondere Vorliebe
für die Volkspoeſie deutlich verrathen haben Auf
dere poetiſchen Uebungen beziehen ſich denn auch
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Quellenmaterial
Von Walter Becker

Jn einem wenig bekannten Dörfchen eines
unſerer deutſchen Mittelgebirge verbrachte ich die
Ferien Drei Tage lebte ich dort in Frieden
Dann aber wurde ich entdeckt d h man bekam
auf geheimnisvolle Weiſe heraus daß ich zu der
unſeligen Menſchengattung gehöre die ihre Mit
welt mit den Produkten ihrer Feder beläſtigt

Dieſe Entdeckung geſchah folgendermaßen Es
erſchienen bei mir die Herren drei Chargierten
des Gebirgsvereins zur Verſchönerung der
Gegend und zur Hebung des Fremdenverkehrs
in ſchwarzen Anzügen

Der eine dick rund burgunderrot war Ver
walter der Dorfbibliothek der zweite war der
blaunaſige Wirt zur Kühlen Bleibe und der
dritte der hagere Dentiſt des Ortes ſtaatlich ge
prüft

Die Unterredung war ſehr eindrucksvoll Der
Dentiſt ſprach davon daß dieſe Gegend im all
gemeinen und beſonderen noch ziemlich unbekannt
ſei daß man ſich aber freue meine Perſönlichkeit
hierher gezogen zu haben Jch verneigte mich
ehrerbietig öffnete meinen Mund und pries das
Land in der blumenreichen Sprache des Morgen
länders Worauf man ſchließlich unter Druckſen
und Umrollen der Hüte auf den Kern der Sache
kam Jch möchte und ob ich vielleicht ſo freund
lich wäre und würde ſo gut ſein denn es
wäre mir doch ſicher ein Leichtes Komma

Kurz und gut ich ſollte einen Aufſatz ſchrei
ben der dieſe Gegend verherrlichte und ihre Vor
züge unter Verſchweigung der Schattenſeiten ge
nügend beleuchtete Dieſes Werk ſollte ich im
Kreisblatt veröffentlichen

Jch atmete erleichtert auf verſprach ein ſolches
Unterfangen und entließ die Herren mit den
beſten Wünſchen für ein weiteres feuchtfröhliches
Blühen Wachſen und Gedeihen des Gebirgs
vereins zur Verſchönerung der Gegend und zur
Hebung des Fremdenverkehrs

Jch ſchrieb gehorſam einen Aufſatz und ließ
ihn ins Kreisblatt einrücken Als ich dann wie
der zu Hauſe angelangt war erſchien ein Schrei
ben des Vereins der ſich für meine Bemühungen
bedankte und mich bat auch im Provinzial
anzeiger einen Aufſatz zu veröffentlichen und
auf die Hebung des Fremdenverkehrs hinzu
arbeiten Und werden Sie dasſelbe nicht zu

die Verſe in der Epiſtel an Göckingk jener
Dichtung aus der noch weitere Reminiſzenzen
aus dem Leben des halliſchen Pädagogiums
herausklingen

So wertvoll Leiſtes Einfluß auf Bürgers dich
teriſche Entwicklung war ſo verhängnisvoll ſollte
dieſes Zuſammentreffen für den Menſchen Bür
ger werden Die traurige Leidenſchaft zum Spiel
die den Dichter ſpäter aus einer Sorge in die
andere ſtürzte wurde ihm in Halle durch Leiſte
eingeimpft Joh Anton Niemeyer 1723 be
richtet uns unter dem 6 Dezember 1762 Zu
meinem großen Kummer traf ich neulich Einige
auf Hr Leiſtens Hinterſtube im Spiele an Es
war ein kleines Damenbrett das man in die
Taſche ſtecken konnte Hr Leiſte war auf der

Vorderſtube Jch ſchalt und nahm das Ding
weg Hr Leiſte kam dazu und hörte meine Rede
ſtillſchweigend an er ſagte daß er verſichern
könnte daß ſie nicht um Geld geſpielt noch
einige Unordnung dabei angefangen das Damen
ſpiel ſei ein unſchuldiges Spiel er habe es ſonſt
mit Nutzen geſpielet und im Kloſter U L Frauen
wo er geweſen ſei es auch erlaubt daher weil
er gar nichts Böſes dabei gefunden habe er hier
wohl einige Male ſelbſt mitgeſpielt Neben
dem Dameſpiel ſoll aber auch tüchtig um Geld
gewürfelt worden ſein Trotz des gewaltigen
Lehrtalents das ihm nachgerühmt wird trotz
des immenſen Wiſſens war Chriſtian Leiſte
während ſeiner halliſchen Zeit kein vorbildlicher
Erzieher Die Mängel von denen Niemeyer
ſagt Herr Leiſte hat kein uneben Gemüth iſt
aber gewaltig leicht ungeſetzt und unordentlich
Er kommt ordentlicherweiſe zu ſpät es ſind
die gleichen Mängel die Gottfried Aug Bürger
Zeit ſeines Lebens eigen geweſen ſind Aehnliche
Klagen wurden über den halliſchen Lehrer Bür
gers häufig laut Ja er glaubte ſogar ſeinen
Schülern in Zechereien Lehrherr ſein zu müſſen
Mehr als einmal hat er dazu ſeinen Zöglingen
das Taſchengeld auf zwei Wochen vorausgegeben
was zu des Jnſpectors Grauſen zu allerhand
Abnormitäten führen mußte So ließ denn
auch die ſittliche Führung Bürgers während ſei
ner halliſchen Schulzeit oftmals manchen Wunſch
offen Die mutwvwilligen Streiche zogen ihm
manche Strafe zu ließen ihm ſogar einmal in
den Karzer wandern wo er gelangweilt ſeinen
Namen in eine Holzwand geſchnitzt haben ſoll
So berichtet wenigſtens eine noch heute lebende
mündliche Ueberlieferung

Ob der Großvater von dieſen ſchädigenden
Einflüſſen Kenntnis erhalten hat wir wiſſen es
nicht Jedenfalls drang er aber darauf daß ſein
Enkel auf Michaelis weggehen ſollte Der
kleine Bürger weinte ſchreibt Niemeyer am
5 September 1763 und bat ich möchte doch
ſeine Stelle noch nicht vergeben er wollte beim
Großvater um Prolongation bitten Aber der
alte Mann hat s abgeſchlagen

Jedoch ſollte die Trennung von Halle nur vor
übergehend ſein

bereuen haben auch wäre es uns angenehm
wenn Sie die berühmte Geſchichte der Gegend
etwas erläuterten hieß es dann wörtlich

Darauf dankte ich in geziemender Hochachtung
und verlieh in einem aufrichtigen Bedauern Aus
druck von der überaus intereſſanten Geſchichte der
Gegend nichts Weſentliches zu wiſſen Jedoch
bat ich darum mir Quellen material zu
gänglich zu machen das ich dann wenn meine
ſonſtigen Arbeiten mir Zeit ließen gelegentlich
gern in der gewünſchten Weiſe zu verarbeiten
verſprach

Lange Zeit hörte ich nichts wieder Jch hoffte
ſchon jetzt würde man mich endlich ungeſchoren

laſſen da flog eines Tages auf meinenSchreibtiſch ein Brief folgenden Jnhalts die
Orthographie habe ich etwas gefälſcht

Sehr verehrter Herr
Wenn wir Sie ſolange warten ließen bitten

wir um Verzeihung Es lag nämlich an dem
Suchen von Quellenmaterial woran ſich der
ganze Verein beteiligte Leider ſind die Quel
len hier recht dürftig weil das Waſſer fehlt
Denn die Regenwolken gehen alle vor dem großen
Kuhſtein nieder und haben wir aus oben be
wieſenen Gründen nur zwei Quellen ausfindig
gemacht von welchen eine Gänſequelle heißt
weil ſie ein Gänſemädchen zuerſt entdeckte wohin
gegen die andere eine kleine unbedeutende
Schmutzpfütze noch keine Benennung hat Wir
würden dieſelbe jedoch gern nach Jhrem werten
Namen benennen wenn Sie in der beſprochenen
Weiſe unſern Verein forderten und gibt es ſonſt
noch fließendes Waſſer wo die Pferdeſchwemme
iſt wie Sie wiſſen Mehr Quellenmaterial iſt
nicht vorhanden Es grüßt

in ehrfürchtiger Achtung

Emil Matzkuchen

Bibliothekar und Schriftführer des Vereins zur
Verſchönerung der Gegend und zur Hebung des

Fremdenverkehrs

N B Auch habe ich mich und der Dentiſt
Mondguck ſtaatlich geprüft beſonders verdient
gemacht bei der Suche

Jch habe von dieſem Quellenmaterial leider
keinen Gebrauch machen können

Bereits 1764 bezog er die Univerſität um
gegen ſeinen Willen Theologie zu ſtudieren Wie
der ging er mit den beſten Abſichten an die Ar
beit wieder war es ein Lehrer der für ihn ver
hängnisvoll werden ſollte Die nähere Bekannt
ſchaft mit dem jungen Profeſſor Chriſtian Adolf
Klotz 1738 1771 der in der kurzen Spanne
von 33 Lebensjahren ein jähes Emporſteigen und
dann einen ebenſo jähen Sturz in die Tiefe er
leben mußte war zwar darin von guter Wirkung
daß in ihm die Liebe zur klaſſiſchen Literatur ge
weckt wurde Dagegen ließ ſich der ſchwache
ſinnlich ſtark veranlagte Jüngling durch das
ſchlimme Beiſpiel ſeines Lehrers zu unverzeih
lichen Ausſchweifungen hinreißen Jn dem
wüſten und regelloſen Treiben des Klotzſchen
Kreiſes erkannte der blutjunge Student nicht die
Gefahr ſich ſelbſt zu verlieren Sein Großvater
von dem er ſeit dem Tode des Vaters 1763
gänzlich abhing rief ihn erneut voll Entrüſtung
von Halle zurück Doch erlaubte er ihm 1768 nach

Göttingen zu gehen und die Rechte zu ſtudieren
Eine Zeitlang betrieb der junge Dichter ſeine

Studien mit lobenswertem Eifer bis er von
Halle aus erneut von den rechten Bahnen ernſter
Arbeit abgedrängt werden ſollte Klotz der für Ta
lente eine feine Witterung hatte ſchreibt Walde
mar Kawerau ließ nicht locker Auch nach Bür
gers Ueberſiedlung nach Göttingen ſetzte er den
Verkehr mit ihm fort Und ſchmeichelte ihm jener
Tu mihi Socrates Tu mihi Plato aut si quos novisti

magis unquam a suis adamatos corum Te simi
lem judico verſicherte Bürger des weiteren
es ſei ihm die liebſte Geiſtesbeſchäftigung Klotzens

Verdienſte zu bewundern ſeinen göttlichen Geiſt
zu feiern ſein reines und offenes Herz zu lieben

ſo blieb auch Klotz ſeinerſeits die Antwort nicht
ſchuldig und bewunderte dankbar Bürgers Gei
ſteskraft und drückte die beſtimmte Hoffnug aus
2 T releſor an der alma mater hallen
is wierderzuſehen Er ſolle nur leuniſeine Doktordisputation machen weil ca

will daß Sie bald wieder zu uns kommen ſollen
und zwar als Profeſſor Das erſte überlaſſe ich
Jhnen das letztere überlaſſen Sie mir So
ſchön der Gedanke an ſich war an eine praktiſche
Durchführung hat Klotz wohl kaum gedacht

Durch Klotzens Schwiegermutter die in Göt
tingen ein großes gaſtfreies Haus fühcte kam
Bürger neuerdings in gefährliche Verbindungen
deren Reizen er ſich voll und ganz hingab

Damit begann der furchtbare Same den Leiſte
und Klotz in das Leben des Dichters geſtreut
hatten in Göttingen tauſendfältig Frucht zu tra
gen Spiel Wein und Weib die drei Verhäng
niſſe an denen er im Saale Athen zum erſten
Male Geſallen gefunden hatte erſchütterten das
Jnnerſte ſeines Geiſtes und zerbrachen allmählich
allen Lebensmut alle Lebenskraft Die traurigen
Verhältniſſe unter denen er in Halle aufgewach
ſen war bildeten den trüben Anfang eines Da
ſeins das ſich zu einem der bedauernswerteſten
Dichterleben in der geſamten deutſchen Literatur

geſchichte entfalten ſollte

Familiengeſchichte
Von Dr Clemenc Wagener Schwerin

Auf dem Lande iſt der Sinn für Familien
geſchichte heute im allgemeinen beſſer entwickelt
als in der Stadt Der Bauer weiß in der Regel
Beſcheid über ſeine Vorfahren und Verwandten
über ihren Beſitz und ihre Lebensſchickſale und
gerade da draußen finden ſich auch noch die mei
ſten Hausbibeln oder Poſtillen die auf Vorſatz
blättern die wichtigſten Daten aus dem Familien
geſchehen tragen und die was das Wichtigſte iſt
auf dem laufenden gehalten werden Ja in
Nordweſtfalen lernte ich einmal bei einem Land
mann auf der Jnnentürſeite ſeiner alten Kaſten
uhr eine über mehr als 150 Jahre zurückreichende
Familienchronik kennen welche mit großer Ge
wiſſenhaftigkeit unter Ausheben der Tür ver
vollſtändigt wurde als während meines Dort
ſeins gerade ein kleiner Stammhalter auftauchte
deſſen Uebertritt zum Chriſtentum nebenbei durch
ein feierliches Spanferkeleſſen begangen wurde

Warum der Städter heute ſo wenig Verſtänd
nis für dergleichen wertloſen Kram hat liegt auf
der Hand Der Mangel an Sezhaftigkeit der
harte Kampf ums nackte Leben die allverbit
ternde Not unſerer Lage als Volk und Staat da
zu die ſeeliſche Verſumpfung die in fadem Schmutz
des in hundert Formen das Gemüts und Geiſtes
leben beherrſchenden Tingeltangels Glück und
Vergeſſen ſucht alles dieſes iſt dem Jdealen
feind Aber es muß und wird einſt wieder anders
werden denn ſonſt ſtirdt mit der Familie das
Vaterland Daß es einſt anders geweſen lehrt
mich das oktavheftgroße in großporiges Schweins
leder gebundene und mit inem kräftigen Leinen
band zum Zubinden verſegene Büchlein welches
ſchon über 200 Jahre von ſchlecht zu Geſchlecht
weitergegeben worden iſt Tes etwas vergilbte
geriffelte Papier trägt Fam ienaufzeichnungen
aller Art beſonders über Gebu ien Krankheiten
und Todesfälle Da lieſt man um öeiſpiel

Auff die nacht zum 14 July in Jar unſeres
HERRN 1716 habe ich mit GOTTES Hilffe
eyn Döchterken zur welt gebohren und ſelbiges
in der heillygen Tauff die Namben Anna Maria
Gertrudis Eliſabeth erhalten Pathen ſeyn ge
weſt oderHeunt iſt unſere gute Muder an der Bruſt
ſeuch im Herrn abſchiden 5 May 1752 oder Auf
zeichnungen wie dieſe

Am 4 Aprilis A D 1784 haben wir unſern
Hinnerk darnach er die Röteln gehabt zum
Meyſter Radermacher an Sanct Egidien in die
Cur geben Sind zu zallen

Aus Tagen der Not die an die Gegenwart er
innern klingt es herüber

Geſern ſeynd die Franzoſen hier geweſen ein
groß Weſens gemacht auch bei der Demarche unſer
beyden ſilbern Leuchter und den brafen Fylax
mitnommen Als meyn Gottlieb derowegen dem
Captain aufſeſſig worden hat er ihme mit Füſe
lieren gedrohet Es ſeyn Filuhs 6 May 1807

Acht Jahre ſpäter findet ſich eine wie von
fallender Träne verwiſchte Niederſchrift welche
mich immer am Weiterleſen hindert Sie lautet

Meyn Bernd iſt als Haxthauſenſcher Jäger
bei Belle Allianz im Felde geblieben aber
Teutſchland iſt freyl R J P 1815

So erzählt mir das Schweinslederbüchlein
was meine Vorfahren erlebt und erlitten und
ſpannt einen Ariadnefaden hinüber bis zu den
Tagen des Großen Kurfürſten An Hand der
Kirchenbücher ließ ſich das Band von da ab weiter
zurückverfolgen bis zum Frieden von Münſter und
Osnabrück Darüber hinaus konnte ich die Ver
gangenheit nicht aufhellen denn die Zeit der
ſchweren Not hat alle Taufbücher in Musketen

pfropfen umgewandelt Aber das Verbliebene
genügte zur Aufſtellung eines weitausladenden
Stammbaumes

Jeder Polizeihund hat ſeinen Stammbaum und
jedes Rennpferd auch aber Zehnmillionen Deutſche
kennen nicht einmal den Mödchennamen ihrer
Großmutter Man ſoll gewiß nicht ſo weit gehen
daß man wie jene Adlige ſeinen Stammpater
ſchon vor Adam leben läßt und Eva bereits nicht
mehr zum Uradel rechnet aber den Stolz ſollte
man doch beſitzen über ſeine Abkunft und nächſte
Verwandſchaft das Notwendigſte zu wiſſen

Sollen Volk und Vaterland wieder auferſtehen
und erſtarken ſo müſſen wir die ſtaatserhaltenbe
Familie wieder feſter zuſammenſchließen die in
Atome zu zerſtieben droht Auch ein Mittel hier
zu bildet die Pflege er Familienge
ſch ich t e

Und was paſſiert wenn i idrehe ich dieſen Knopf
Dann kriegſt du von mir ei

die Ohren n
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Durch Konzentration zur Rentabilität
Kohle und Eiſen Kupfer und Meſſing Banken Werfſten

An der Börſe ſtehen zurzeit im Vordergrunde
des Intereſſes die Aktien der Vereinigte Stahl
werke die demnächſt an der Berliner Börſe
eingeführt werden Der Proſpekt der als Unter
lage für die Zulaſſung dient enthält hochinter
eſſante Angaben über den Charakter dieſes größ
ten europäiſchen Unternehmens das lediglich in
der United States Steel Corporation ein Gegen
ſtück findet Es ſind gewaltige Zahlen die dort
aufmarſchieren

Das Kapital der neuen Geſellſchaft beträgt
800 Millionen Reichsmark Dazu kommen 125
Millionen Reichsmark Genußſcheine Die ge
ſamten Anlagen ſtehen mit 1077 Millionen
Reichs mark zu Buche Rechnet man die An
lagen der Mutterzeſellſchaften auf Grund der letzten
Bilanzen zuſammen ſo kommt man auf einen Be
trag von 850 Mill RM Demnach ſind die An
lagen in der Bilanz der Vereinigten Stahlwerke
höher bewertet Von einer Ueberbewertung kann
aber keine Rede ſein weil die Anlagen durch die
Zuſammenfaſſung wertvoller geworden ſind Der
bekannte amerikaniſche Sachverſtändige Braſſert
kommt in ſeiner Schätzung ſogar auf einen doppelt
ſo hohen Betrag Ob die Anlagen richtig bewertet
ſind kann man naturgemäß erſt entſcheiden wenn
mindeſtens ein Geſchäftsjahr verſtrichen iſt und die
Verzinſung des Kapitals feſtſteht

Zahlen allein ſind auch Schall und Rauch des
halb ſeien einige Angaben über den Subſtanzbeſitz
der Menge nach gemacht Der Stahltruſt verfügt
über 121,6 Mill Quadratmeter Grundbeſitz die
Gleisanlagen ſind 1244 Kilometer lang ergeben
alſo hintereinandergelegt eine Strecke von Köln
bis Königsberg Die Kohlenreſerve beträgt 5,3
Millionen Tonnen Es ſind 151 Kohlen
ſchächte vorhanden und 63 moderne Hoch
öfen 16000 Beamte und 160 000 Arbeiter wer
den beſchäftigt die zum großen Teil in 52 000
werkseigenen Wohnungen untergebracht ſind Die
Größe und wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit des
neuen Gebildes erkennt man am beſten wenn man
die Quoten ermittelt mit denen die Geſellſchaft
an den wichtigſten Verbänden für Kohle und Eiſen
beteiligt iſt Am Rheiniſch Weſtfäliſchen Kohlen
ſyndikat beträgt die Beteiligung 34,8 Millionen
Tonnen das ſind 22 Proz an der Rohſtahlgemein
ſchaft 7,4 Millionen Tonnen das ſind 47 Proz in
Halbzeug macht ſie über 50 Proz aus

Der treibende Gedanke für den Zuſammenſchluß
war der durch Konzeyptration größten Stils
wieder zur Rentabilität zu gelangen Jm ein
zelnen gibt dafür der Proſpekt folgende Richtlinien
an 1 Steigerung des Effekts im Steinkohlen
bergbau durch Konzentration der Förderung auf
die günſtigſten Betriebspunkte 2 Frachterſparniſſe
durch Ausnutzung der geographiſchen Lage der bis
her getrennten Konzernen zugehörenden Bergwerke
zu den Hütten 3 Vorteile aus beſſerer Auswahl
der geeignetſten Kohlen und Koksſorten 4 Ver
ſchmelzung der angrenzenden Betriebe 5 Still
legung mehrerer älterer und weniger rentabler
Betriebe

Von der Börſe werden die Ausſichten ſehr
günſtig beurteilt wobei beſonders auf die gute
Liquidität verwieſen wird Aber Dividenden
hoffnungen für das am 30 September abge
laufene nur 6 Monate umfaſſende Geſchäftsjahr
dürften ſich nicht erfüllen früheſtens dürfte für das
Geſchäftsjahr 1926/27 eine Dividende in Frage
kommen Zu einer Kapitalverzinſung von 8 Proz
bedarf es übrigens eines Reingewinnes von rund
110 Mill RM denn Anleihen und Aufwertungs
verpflichtungen erfordern beträchtliche Summen

7

Das iſt der Abſchluß einer Entwicklung die ſich

folgen zu befreien und wieder konkurrenzfähig zu
machen Eine andere iſt noch im Fluſſe das iſt
die Kombination Hirſch Kupfer Mans
fel d Jn den Kupfer und Meſſingwerken dieſer
beiden größten Produzenten Deutſchlands über
ſteigt die Produktionskapazität den Bedarf um
etwa 100 Proz Man plant unter einheitlicher
Leitung das Eberswalder Walzwerk von Hirſch
und das Hettſtedter Walzwerk von Mansfeld zu
ſammenzulegen Alsdann würde Eberswalde für
die Meſſingproduktion voll beſchäftigt werden
während Hettſtedt lediglich Kupferwalzwerk ſein
und eingeſchränkt werden ſoll Alſo auch hier
Konzentration zur Hebung der Rentabilität
Man will auch hier die Form einer neuen Aktien
geſellſchaft wählen in die die beiden Geſellſchaften
die betr Vermögensobjekte einzubringen hätten
Es wird von einem Aktienkapital von 12 Mil
lionen Reichsmark geſprochen Die Verhandlungen
ſind jedoch über das Vorſtadium noch nicht hinaus
gekommen weil einige maßgebende Direktoren ſich
zurzeit im Auslande befinden

4

Auch im Lager der Großbanken ſcheinen ſich
bedeutſame Veränderungen in dieſer Richtung an
zubahnen Das eigene Kapital reicht bei weitem
nicht mehr aus und ſteht in keinem Verhältnis zu
den fremden Mitteln Aus dieſer Erkenntnis
heraus haben die beiden größten deutſchen Banken
die Deutſche Bank und die Dresdner Bank Neu
emiſſionen vorgenommen Es werden aber auch
Fuſionsgerüchte laut und zwar bringt man die
Commerz und Privatbank mit der
Mitteldeutſchen Kreditbank in Ver
bindung

Die Werftinduſtrie trägt ſich ſeit langem
mit Zuſammenſchlußbeſtrebungen Man erwägt
die Gründung einer Dachgeſellſchaft und begründet
dieſen Plan damit daß nicht damit zu rechnen iſt
daß in der nächſten Zeit eine durchgreifende Beſſe

rung eintritt Ueberall Anpaſſung an die ver
änderte Wirtſchaftslage Dr W

Uneinheitlich
Berlin 14 Auguſt Eigene Drahtmeldung

Die Börſe eröffnete zum Wochenſchluß in ziemlich
unregelmäßiger Haltung Montanwerte zeigten
kleine Abſchwächungen Elektrowerte überwiegend
feſt

Großhandelsindex Die auf den Stich an des 11 Aug

berechnete Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen
Reichsamts iſt gegenüber dem 4 Auguſt um 0,3 v H
auf 125,9 zurückgegangen Von den Hauptgruppen hat
die Jndexziffer der Agrarerzeugniſſe um 0,4 v H auf
127,3 die Jndexziffer der Jnduſtrieſtoffe um 0,2 v H

auf 123,2 nachgegeben

17 Braunkohlenbergbaues

Die Laſten des Reichsknappſchaftsgeſetzes
Warnungen des Abg Leopold die nicht gehört wurden

Das neue Reichsknappſchaftsgeſetz v 1 Juni 1926
hat zwar einige Vorteile in den Leiſtungen gegen
über dem bisherigen Zuſtand gebracht aber dieſe
Vorteile müſſen von den Arbeitern und Ange
ſtellten des Braunkohlenbergbaues ſo teuer er
kauft werden daß eine lebhafte Unruhe unter den
Belegſchaften und den Angeſtellten eingetreten
iſt Hatte man bisher den Beſänftigungsverſuchen
der Gewerkſchaften und ihren Verſprechungen das
Ohr geſchenkt ſo erkennt man jetzt angeſichts der
drückenden Laſten die unheilvollen Jrrtümer der
Gewerkſchaftsvertreter Die Vertreter des Berg
baues im Reichstag insbeſondere der Vertreter

im Reichstage der
Abgeordneter Leopold hat die jetzt eingetrete
nen Schäden ſämtlich vorausgeſagt und gegen
die Ueberſpannung der Laſten energiſch aber
leider ohne Erfolg Stellung genommen obwohl
er ſich in ſeinem Kampf um die Vernunft auch
noch unſoziales Verhalten hat nachſagen laſſen
müſſen

Aus ſeinen Warnungen im Reichstage die
hoffentlich bei einer künftigen Reviſion nicht
wieder in den Wind geſchlagen werden und an
geſichts der begreiflichen Erregung der Beleg
ſchaften wieder ganz aktuell zu werden beginnen
geben wir nachfolgend die Hauptſtellen im Wort
laut der Veröffentlichungen des Reichstages
wieder

Es iſt der Einſicht des Reichsarbeits
miniſterium zu verdanken daß uns im vorigen
Jahr eine neue Novelle zur Beſeitigung der Miß
ſtände des früheren Geſetzes vorgelegt worden iſt
Jch glaube doch verpflichtet zu ſein aus der Be
gründung den meines Erachtens weſentlichen Teil

zur C ar R 2278 des Standpunktes des Reichsarbeitsminiſte
riums vortragen zu ſollen Er ſchreibt

Die im Laufe von 128 Jahren geſammelten Er
fahrungen haben zum Teil die Richtigkeit der
ſchon bei Beratung des Reichsknappſchaftsgeſetzes
geäußerten Bedenken daß die hoch bemeſſenen
Leiſtungen der knappſchaſtlichen Penſionsverſiche
rung den Bergbau über Gebühr belaſten be
ſtätigt

Meine Damen und Herren Wenn das Reichs
arbeitsminiſterium gehofft hat mit dieſer Be
gründung bei den Parteien des Ausſchuſſes einen
erheblichen Eindruck zu machen ſo wird es ja
wohl ſelbſt feſtgeſtellt haben daß es ſich mit dieſer
Annahme geirrt hat Jm Ausſchuß war die
intereſſante Bobachtung zu machen daß die
Deutſchnationalen als die Vertreter einer Oppo
ſitionZoartei ſich verpflichtet fühlten den Herrn
Reichs Leitsminiſter gegen die Angriffe der Re
gierungsparteien zu verteidigen daß wir ge
wiſfermaßen zum Anwalt des Zentrumsminiſters
gegen die Zentrumspartei geworden ſind

Von dem Entwurf den die Reichsregierung
vorgelegt hat iſt jedenfalls bei den Ausſchuß
beratungen ſehr wenig übriggeblieben Man kann
ſogar ſagen daß ſein Sinn in das Gegenteil ver
kehrt worden iſt Er ſollte eine Erleichterung
bringen und bringt nach den Berechnungen des
Reichsarbeitsminiſteriums ſelbſt eine ſchwere Neu
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belaſtung über deren Ausmaße ich mich nachher
kurz verbreiten werde

Keiner der Deutſchnationalen kein
Unternehmervertreter in Deutſchland iſt der
Auffaſſung daß der Abbau der Knappyſchaft an
zuſtreben ſei Niemand denkt daran die Jahr
hunderte alte und ſegensreich gewirkt habende
Einrichtung zu beſeitigen

Sehr richtig rechts
Aber woran allerdings ein großer Teil denkt

und womit er rechnet iſt zu verhüten daß
durch Unberſpannung auf finanziellem Gebiet
durch zu weit getriebene Erhöhungen der Bei
träge die Knappſchaft in ſich zur Unfruchtbar
keit verdammt wird weil ſie den an ſie heran
tretenden Anſprüchen einfach nicht mehr ge
nügen kann
Um Jhnen ein paar Beiſpiele für die Ueber

treibungen der jetzt Jhnen vorliegenden Knapp
ſchaftsnovelle anzuführen möchte ich kurz folgende
nennen Die Reichsregierung hatte beantragt
daß die Altersrente von dem 50 auf das 55 Le
bensjahr hinaufgeſetzt werden möchte Sie be
gründete dieſen Antrag im weſentlichen damit
daß neben einer Erleichterung in der Belaſtung
ſchließlich auf dieſe von mir eben angeführten
ſozialen Momente doch auch mit Rückſicht genom
men werden müßte Der Ausſchuß iſt obwohl wir
der Regierung Anwalt geweſen ſind oder viel
leicht gerade deswegen dieſem Antrag der Re
gierung nicht gefolgt Er iſt im Gegenteil ſo
gar dazu übergegangen zu beantragen daß auch
die Tagesarbeiter der Bergwerke vor den Tages
arbeitern der übrigen Jnduſtrien etwa zehn
Jahre zuvor in den Genuß einer beſonderer
Altersrente geſetzt werden ſollten Die Ueber
ſpannung welche in dieſen Forderungen lag hat
auch der Regierung Veranlaſſung
gegeben im Ausſchuß ſehr energiſch
gegen die Auffaſſung zu prote
tierenBe der Witwenpenſion ſehen wir etwas
gleiches Etwas ähnliches iſt zu ſagen bezüg
lich der Höchſtſätze der Hinterbliebenenbezüge in
ſofern Wenn ich dieſes Kapitel über die
einzelnen Verſicherungsbeſtimmungen wie ſie in
dem Entwurf vorliegen abſchließe ſo möchte ich
das nicht tun ohne der Freude darüber Ausdrue
zu geben daß wie es auch ein Antrag unſerer
Fraktion zum Ausdruck gebracht hat die Familien
hilfe endlich wieder eingerichtet werden ſoll
Das iſt ein Vorzug dieſes Entwurfs den wir
alle lebhaft begrüßen

Der zweite Punkt meiner Betrachtungen be
trifft die Frage der Leiſtungsfähigkeit des Berg
baues Das Reichsarbeitsminiſterium geht in
ſeiner Berechnung davon aus daß Ende 1925
773 000 Arbeiter vorhanden waren die in der
Krankenkaſſe verſichert geweſen ſind Dieſe
Zahl hat ſich aber ſeit Ende 1925 recht erheblich
geändert Jch ſchätze die Zahl der Arbeiter und
Angeſtellten gegenwärtig auf 670 000 Jhr
gegenüber ſteht die Zahl der Jnvaliden u Witwen
Das Reichsarbeitsminiſterium gibt uns dieſe
Zahlen Wenn wir dieſe Zahlen bei den Witwen
mit zwei und bei den Waiſen mit fünf divi
dieren ein ſicher ſehr günſtiges Umrechnungs
verhältnis dann kommen wir auf beinahe
210 000 invalide Arbeiter oder mit anderen Wor
ten
auf drei Arbeiter muß ein invalider unterhalten

werden
Welche Belaſtungen ergeben ſich nun ziffern

mäßig aus dem was durch die Novelle gebracht
wird Das Reichsknappſchaftsgeſetz für das Jahr
1926 ſieht einſchließlich der Jnvalidenverſicherung
eine Belaſtung von 306 Millionen Mark vor Da
bei iſt ein Fehlbetrag von zwei Millionen Mark
verzeichnet den man konſequenterweiſe mit ein
kalkulieren muß Dazu kommt die Mehrbelaſtunn
des Reichsarbeitsminiſteriums weiter die Er
werbsloſenfürſorge mit 3 Proz des Arbeitsver
dienſtes im Ausmaße von 41 Millionen endlich
die Unfallverſicherung die im vorigen Jahre un
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